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Unser tzinöenburg !
Wohl kaum eine andere Nachricht in diesen Tagen

wird soviel Freude und freudvolle Genugtuung in
allen Schichten der Bevölkerung hervorgerufen ha-
ben , als die Kunde, daß dem Generalfeld -
Marschall v . Hindenburg ein , man möchte
sagen, erweiterter Oberbefehl an der
Ost front übertragen worden ist . Im
Großen Hauptquartier des Ostens wurde in Bera -
tuugen , denen der d e u t s ch e Kaiser selbst bei -
wohnte, und in Uebereinstimmung Mit
dem Kaiser Franz Josef eine Neurege -
lnng der Befehlsverhältnisse an der
O st f r o n t getroffen, die , wie es in der amtlichen
Mitteilung heißt, „der durch die allgemeine
russische Offensive geschaffenen Lage
Rechnung tragt ." Die Neuordnung wurde in
der Weife vollzogen , daß mehrere Heeres -
grUppen unserer österreichisch - unga -
rischen Verbündeten unter dem Ober¬
befehle Hindenburgs „zu einheitli -
cher V er Wendung der beiden Ober st en
Heeresleitungen zusammengefaßt "
werden . Daraus ergibt sich , daß zwar nach wie
dor die deutsche wie die österreichisck- ungarische
Oberste Heeresleitung gesondert mit allen ihren
Funktionen bestehen bleiben, daß jedoch österreichisch-
ungarische Armeeteile mitsamt ihren Besehlsverhält-
nissen , den strategischen und taktischen Stäben dem
Oberbefehle des Feldmarschalls v . Hindenburg un-
terstellt werden. Die Verwendung dieser Streit -
kräfte soll einheitlich geschehen, was Wohl so zu ver-
stehen ist, daß sie den gemeinsamen Maß -
nahmen der beiden Heeresleitungen
unter be st im m ender Entscheidung
Hindenburgs zur Verfügung stehen.

Damit ist eine befehlstechnische Zusammenfassung
und Vereinheitlichung herbeigeführt worden, die hü -
den und drüben nur aus oas lcoyasicirc oegriM wer-
den kann . Zwar sind bisher schon in größerem Um -
fange erhebliche österreichisch- ungarische Truppen -
teile unter dem Befehle deutscher Heerführer und
mitten unter deutschen Streitern gestanden . Auch
umgekehrt haben dentsche Truppen weitgehende Ver-
Wendung in den Reihen unserer verbündeten Heeres-
Verbände, die unter dem Befehle österreichischer und
ungarischer Generäle standen, Verwendung gefunden.
Daran wird auch in Zukunft nichts geändert . Es
handelt sich vielmehr um die Uebertragung und
Ueberwachung der gesamten nunmehr im Osten not-
wendig werdenden großzügigen Operationen an ei-
nen Führer , dem die allerdings riesenschwere Auf-
vabe zufällt , einer Kriegslage Rechnung zu tragen ,
wie sie durch die jetzige allgemeine russische
Offensive Platz gegriffen hat. Diese russische
Offensive, die sich von den Küsten der Ostsee bis zur
rumänischen Grenze hin erstreckt und auf dieser gan-
zen langen Front an zahlreichen Kernpunkten unter
ungeheuerlichen Menschenopfernden Einbruch in die
Linien der Deutschen und ihrer Verbündeten ver-
sucht, macht die Vereinheitlichung in der Leitung
der Gegeninaßnahmen geradezu zur unerläßlichen
Voraussetzung ihres Gelingens . Daß diese Führung
Hindenburg anvertraut worden ist, gibt uns die Ge¬
währ , daß sie in sicheren Händen ruht .

Es sind jetzt genau zwei Jahre her, daß der
Kaiser den in Hannover in Zurückgezogenheit leben -
den General Hindenburg , der bei Kriegsausbruch
seine Dienste angeboten hatte, mit der Führung
^ iner Armeegruppe betraute , welcher Wohl die aller-
Ichwerste Aufgabe in jenen ernsten Tagen gestellt

Handelte es sich doch darum , die mit gewal-
" gex Ueberzahl über deutsche Grenzen eingebroche -

russischen Horden, die im Vorgefühle ihrer
^ ampfwalzenwirkung schon sengend und brennend
durch Ostpreußen zogen , wieder von deutschem Bo -
den zu vertreiben . Wir brauchen nur die Namen
Tannen b c r g und M a s u r e n zu nennen , um
nn

, .
o , ß wichtigsten und die Kampftage im? Osten

entm,eidenden Großtaten Hindenburgs zu erinnern
Seit dieser Zeit ist H in denburgsName fester
und dauernder als in Erz in das Gerz des
Volkes geschrieben , und unser Kaiser zeichnete
dieses allgemeine Gefühl am treffendsten dadurch ,
daß er in großer Stunde Hindenburg den N a t i o -
Nal - Heros des deutschen Volkes nannte .

Ter Name Hindenburg bedeutete seit dem Tage
von Tannenberg für uns alle den nneri m u 1 ter -
wichen 'Glauben und eine nie 3U erschütternde
Zuversicht an den Sieg . Bei allen Unter-

^ ehmungen, bei denen man Hindenburgs Hand mit
" n Werke wußte , war das Vertrauen in einen gluck -
uchen Ausgang unbegrenzt , und niemals wurde es
^ «auscht.

'
Dasselbe Gefühl beherrschte aber auch

«Merc Verbündeten, und zwar nicht nur in den
Mandern der Habsburgischen Doppelmonarch'. e, son-

auch hei den Bulgaren und Türken .
-Wie oft konnte der Verfasser dieser Zahlen im bul-
Mrischm Lande während der bulgarischen Mobil -
wackning gelegentlich mannigfaltiger und unter dem
Nimbus russischer Unbesiegbarkeit erklärlicher Weise
noch obwaltender Bedenken, ob man denn auch der
Müssen irrt Osten Herr werden könne, selbst von ein-

sachsten Landleuten die Worte hören : „Hindenburg
wird 's schon machen ! " Hindenburgs Bild prangte
in einfachsten , aber liebevoll gehaltenen Formen in
vielen bulgarischen Dorfwirtshäusern , und die Tür -
keu hatten eine geradezu abergläubische Ehrfurcht
vor dem „großen Pascha".

. Darum wird auch jetzt, da nach zwei Kriegs -
jähren wiederum der Name Hindenburg mit größ-
ten und alle Vierbundsvölker in gleicher Weise an -
gehenden Schicksalsfragen verbunden wird , die freu-
dige Hoffnung auf ihn und sein Wirken den ja nie
wankenden Glauben an die deutsche Unbezwing-
barkeit von neuem beleben . Die Empfindungen des
deutschen Volkes finden sich beute zusammen in
dem einen Wunsche , daß es Hindenburg mit Hilfe
seiner bewunderungswürdigen Helfer und Streiter
vergönnt sein möge, auch diesmal die russische Ge-
fahr zu bannen und rohe und brutale Ge -
walt durch die sieghafte Kraft des
Geistes zu bändigen ? *ßS'

Die wirtsthastliche Hilanz Deutsch-
lanös am Seginne öes dritten

Kriegsjahres.
Berlin , 4. August 1916.

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung gibt in
ihrer wirtschaftspolitischen Wochenschau einen
Ueberblick über die wirtschaftliche Bilanz Deutsch ,
lands am Beginne des dritten Kriegsjahres . Sie
ist besser dl s die vorjährige , die deutsck)e
Wirtschaftskraft zeigt nicht die leiseste Spur der
Ermüdung oder des Nachlassens , der Rahmen der
wirtschaftlichen Arbeit ist in den letzten Monaten
breiter geworden. Aus den zahlreichen Fest-
stellungen, mit denen der Nachweis der unerschütter-
ten lind .unerschiittei ^ ickvn Standfestigkeit der dent-
fchen Kriegswirtschaft geführt wird, sei folgendes
erwähnt . Die gute Ernte , die zu erwarten steht ,
verbürgt eine völlige und ausreichende Deckung des
pflanzlichen Ernährungsbedarfs der deutschen Be -
völkerung, auch für die Beförderung der
Vieh Wirtschaft wird aus ihrem Ertrage mehr
aufgewendet werden können als bisher . Die Er-
Haltung der Grundlagen unserer Viehbestände wird
durch die weitgehende planmäßige Verbrauchs-
beschränkung gesichert. Daß diese, sowie die übrigen
Einschränkungen auf dem Gebiete der Ernährung
weder zu wirklich dringender Not , noch zu gesund -
heitlichen Schädigungen geführt haben, ergibt sich
einmal aus der bisher auffallend geringen
Frequenz der Ma sse n sp ei su n gen , die
jetzt in zahlreichen Städten eingerichtet werden,
ferner — und noch schlagender — aus den Krank -
heits - und Sterblichkeitsziffern _

der
deutschen Zivilbevölkerung, die niedriger sind
als im Frieden . .

Die Verbreitung des Rahmens der Wirtschaft -
lichen Arbeit Deutschlands wird vor allem durch die
Statistik der Entwicklung des Arbeitsmarktes und
des Beschäftigungsgrades erwiesen. Die Zahl der
krankenkassenversichernngspflichtigen mannlichen Be.
schäftigten ist vom Januar bis Juli um 2,1 v . H .
^ stiegen . 301 industrielle Betriebe verschiedener
Gewerbszweige, die die Zahl der von ihnen beschaf -
fterten Arbeiter dem Reichsarbeitsblatt nufteilcn ,
hatten im Juni 1916 einen um 17,6 v . H . größeren
Urbeiterbestand , als im Juni 1915 ; der Zuwachs
verteilt sich fast gleichmäßig auf Mannliche und
weibliche Kräfte . Bei den BeWeben , für die auch
die Zahlen voin Juni 1914 vorliegen , ergibt sich
auch diesem Fricdensmonate gegenüber ein Mehr
der beschäftigten Arbeiter von insgesamt 2, 5 v . H.,
V on je 100 männlichen Mitgliedern der Arbeiter-
s^ -rbände ist seit Monaten kaum eines
arb eitslos Die Ro h e i senpr o d ukt i o ii
war im

'
ersten Halbjahr 1916 um 17 5 vH . die

Flußstahlerzeugung um 25 v . H . großer als in der

gleichen Vorjahrsperiode . Der Einlagen -
auf Infi der deutschen Sparkassen war
um annähernd ein halbes hundert Millionen
höher . Die (5$ ü £ erfr ^ r ^ el ) r3e in n ft h in c n
der Preußisch -Hessischen Staatsbahnen ü b e r t r e s -
fen die der F r i e d e n s P a ra l l e l m o n a t e
seit der Jahreswende um durchschnittlich etwa 10
v . H Die deutsche Ausfuhr war in den
ersten 6 Monaten des laufenden Jahres um über
23 v . H. größer als im ersten Halbjahr 1915 , wobei
die Ziffern des zweiten Quartals 1916 eine starke
Steigerung gegen die des ersten aufweisen. Der
Goldvorrat der Reichsbank deckt (ohne Kassen -
und Darlehensscheine) den Notenumlauf mit
mehr als den? gesetzlichen Drittel , während die
Golddeckung der Bank von Frankreich von 62 v . H.
bei Kriegsausbruch ans 26 bis 27 , der russischen
Staatsbank von 98 auf nicht viel mehr als 20 v . H.
zurückgegangen ist . Von den bisherigen deutschen
Kriegs aus gaben sind rund sieben Achtel
durch fast ausschließlich im Jnlande aufgebrachte
Anleihen gedeckt , der Rest in der Form schwebender
Schulden aus anlagesuchenden Mitteln des deut¬

schen Kapitalmarkts . Die Fundierung auch
dieser schwebendenSchulden steht unmittel -
bar bevor.

Beharren , so schließt die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung ihre Darlegungen , die Vierverbands ,
mächte darauf , die Standfestigkeit unserer Kriegs -
Wirtschaft noch w e i t e r auf die Probe zu stellen , so
werden wir auch diese Probe bestehen , wenn wir es
auch auf das tiefste beklagen , daß das Grauen dieses
Krieges fortdauern muß. „Auf unsere Feinde
allein fällt die Schuld des weiteren Blutvergießens .

"
(W .T .B .)

Der öfterreichisih-ungarijche
Tagesbericht«

Wien , 4. August . (W .T .B .) Amtlich wird ver-

lantbart :

Russischer Kriegsschauplatz.
Westlich der obersten Moldawa und am

Czarny - Czeremoh , am rechten Flügel der

unter dem Oberbefehl des Feldmarschalleutnants
Erzherzog Carl Franz Joseph gebildeten
Heeressront , entwickeln sich neue für die verbündeten
Truppen g ü n st i g verlausende Kämpfe . In der
Mitte und am linken Flügel der Heeressront des

Erzherzogs keine besonderen Begebenheiten . Bei
Zalosce griff der Feind unsere Stellungen an.
Er wurde abgeschlagen . Die Kämpfe dauern
fort . Bei der Armee des Generalobersten von
Tersztyansky schlug unsere Kavallerie im

Bajonettkamps einen Angriff zurück .
Einer unserer Flieger hat in diesem Räume vor-

gestern einen f5indIichen Farm an -D. ovV el -
ocaerabseschossen . Westlich von K a > z o w r a
am S t o ch o d brach gestern vormittag ein starker
russischer Angriff zusammen . Nachmittags gelang
es dem Feind , durch erneute Vorstöße bei Budka
in unsere Linien einzudringen . Herbeieilende
deutsche und österreichischiingarischc Bataillone
und Teile der polnischen Legionäre warfen die
Russen bis abends vollständig zurück . Südlich der

Bahn S a r n y—K o w e l wehrten die Truppen des
Generals F a t h einen starken russischen Angriff ab.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert . An mehreren Ab-

schnitten der Jsonzo - Front entwickelte die

feindliche Artillerie gestern eine lebhafte Tätigkeit .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nichts von Belang .
Ter Ttrllvertrrter des Chefs des Generalstabes :

v n n H ö f e r, Feldmarschalleutnant .
*

Berichtigung .
Im letzten österreichisch- ungarischen Tagesbericht

(Nr . 354 des Bad . Beob) muß es unter „Ereignisse
zur See " Zeile 1 natürlich heißen : Torpedo -
fahr zeuge (nicht Torpedoflugzeuge ) .

Ser Großherzog von Saöen in vanzig .
Tanzig , 4 . August. (W .T .B .) Der Groß her¬

zog von Baden , der in den letzten Wochen auf
dem östlichen Kriegsschauplätze weilte , ist heute nacht
in Tanzig eingetroffen . Vormittags war Besich-
tigung des Landsturinbataillons Mannheim , abends
erfolgte die Weiterreise.

Cnglanü liefert politische Flüchtlinge an
Nußlanü aus.

Christiania , 4 August . (Frkf . Ztg .) Die eng -
landfreundliche Zeitung Vcrdensgang niacht auf-
seheiierregende Veröffentlichungen über die Behand¬
lung russischer politischer Flüchtlinge und Juden , die
sich seit Jahren in England aufgehalten hatten und
dort ein sicheres Asyl gefunden zu Haben glaubten .

Danach hat die englische Behörde von dreihundert -
tausend Flüchtlingen , die allein in London sich be-
fanden , 25 000 Inden ausgewählt und
sie vor die Wahl g e st e l l t , entweder nach
Flandern als Soldaten zu gehen oder
an Rußland au s ge l . i e fe r t zu werden .
Diese 25 000 stehen , wie ein glücklich entkommener
Flüchtling im Vcrdensgang erzählt , Tag und Nacht
unter Polizeibewachnng. Die politischen Flüchtlinge
würden jedoch kaum nach Flandern , sondern, wie be-
reits begonnen, an die russische Knute oder den Gal -
gen ausgeliefert . Rußland schlage so zwei Fliegen
mit einer Hand . Es erhielte 25 000 verhaßte Juden
als Kanonenfutter und die jungen russischen Aka-
demiker ausgeliefert , die zu Tausenden aus politi¬

schen Gründen Rußland den Rücken gekehrt . Diesen
würde Rußland an der Front sicher Urias -Posten
geben , um sie so schnell loszuwerden . Noch wahr-
scheinlicher sei jedoch, daß man sie sofort an den Gal -
gen knüpfen oder nach Sibirien senden werde. Mit
Maxim G o r k i wäre sicherlich ein gleiches geschehen,
wenn man nicht Europas Unwillen befürchtete .

All die jungen Menschen , die nian jetzt aus London
gewaltsam Rußland in die Arme treibt , Studenten ,
Juristen , Ingenieure , Schriftsteller und die ver-
haßten Juden , die schon in Friedenszeiten wie in
einer Hölle lebten, seien jetzt mit einem Male gut
genug, für Rußland , ihr Vaterland , in den Kampf
zu 'gehen , wie Negersklaven. Man bringe sie in
London an Bord von Segelschiffen und werfe sie in
die Ladungsräume . Die Schiffe führen direkt nach
Archangelsk und Alexandrowsk. Seit mehreren
Wochen gingen täglich ein paar solcher Sklavenschiffe
von England über die Nordsee nach Rußland , und so
werde es weitergehen , bis alle „Landesverräter " auf
russischer Erde in Sicherheit gebracht seien . Von
ihrem Vaterlande hätten sie nie eine andere Be-
Handlung erwartet , aber , so schließt der Bericht:
Hätte nian nicht von England , dem großen Be.
schützer der Kleinen und Unterdrückten, mehr Hu-
manität erwarten müssen ?

In diesen Tagen wurden mehrere Versammlungen
in Christiania wohnender Russen abgehalten, die an
die englische Regierung eine Eingabe
richten wollen, die wahrscheinlich durch den Ge -
sandten eines neutralen Staates in London über-
reicht werde.

• :— —

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 4 . August . (W .T .B .) Amtliches
fRorirfil ' hr\rn 9.1 ^ vtlt (jtiirftirfio ti 1rn n \

An der Jrakfront und im Abschnitt von Fe«
lahie keine Aenderung der Lage. Eine unserer Frei -
willigen -Abteilungen fügte dem Feinde in einem
Treffen , das zwischen ihr und einer schwachen Ab -
teilung des Gegners stattfand , Verluste zu und er»
beutete Gespanne und Vieh . — InPersien wurde
der Feind in einem Kampf , den unsere Truppen den
Russen am 16. Juli abends in der Gegend des Ortes
Bukam lieferten , gezwungen, sich nach Norden z u -
rückzuziehen . Er ließ 2 0 0 T o t e am Kampf,
platz zurück . Wir eroberten drei Maschinengewehre
in gutem Zustand mit allem Zubehör , eine Menge
Munition , Gewehre und Vieh. — Kaukasus -
front : In den Abschnitten von Bitlis und Müsch
keine Veränderung . Ein Angriff , den die Russen
gegen einen Teil unserer Stellungen im Abschnitt
von Oknolt , etwa 80 Kilometer südlich von Erzerum ,
unternahmen , wurde zum Stehen gebracht und von
unseren Streitkräften zurückgewiesen . An den an -
deren Frontabschnitten im allgemeinen Ruhe . —
Ein russisches Torpedoboot beschoß Tre -
boli Kires und ungeschützte Orte an der Küste.
Einige Häuser wurden zerstört, sechs Einwohner ge-
tötet oder verwundet . — An der ägyptischen
Front fanden in der Umgebung von Katia fort -
gesetzt Scharmützel statt . — Am 19. Juli beschoß ein
feindliches Kriegsschiff auf der Höhe von Muhamedie
eine Stunde lang ergebnislos die Dattelwälder von
Hut - el-Nedjot und Ogratyna . Oestlich von Katia
wurde ein Kriegsschiff durch Bombenwürfe von
einem unserer Flugzeuge bezwungen, das Feuer ein -
zustellen und sich zu entfernen . Von den anderen
Fronten ist keine wichtige Nachricht eingelaufen.

Ei » schwaches Pfliistcrchen für die italienische
Schlappe i » Tripolis .

Beughasi (Tripolitanien ) , 4 . August. (W .T .B .)
Meldung der Agenzia Stefani . Auf Grund einer
schnellstens getroffenen Verständigung zwischen dem
englischen Kommandanten in Sallnm und
dem italienischen Kommandanten des Hafens Bar -
d i a griff eine Gruppe englischer und italienischer
Kampsantoniobile eine drohende Gruppe Aufstän-
bischer, die die Bevölkerung brandschatzten , plötzlich
an . Tie Ausständischen wurden in die Flucht ge-
jagt . Sie hatten acht Tote , darunter ihren An»
fuhrer , und verloren vier Gefangene . Die Italiener
hatten keine Verluste. Drei Engländer wurden ver-
wundet .

Der türkische Vormarsch gegen den Snezkanal .
Haag . 3 . Aug . (Frkf . Ztg .) Die Daily Mail

vom Dienstag meldet aus R o m a n i ani Suez¬
kanal vom Sanistag :

Der türkische Vormarsch längs der alten
Karawaneustrahe von El Arisch nach Kantana ain Suez -
kanal ist so weit gegangen als er irgendwie konnte . Der

Feind hat sich verstärkt und ist von einer Linie westlich
von Ogratina , wo er sich eingegraben hatte , etwa bis v



Seite 2 Sadischer Beobachter . Samstag, den 5 . August 1916 Nr. 356oder 9 Meilen Entfernung von Romain und ungefähr3 Meilen vom Rande der Oase Katia gelangt . Die
türkischen Vorposten werden gelegentlich vorgestoßen und
sie versuchen , unter der leichten Kavallerie der Austra¬lier Gefangene zu machen , die sich übrigens ausgezeich -net bewährt . Die Türken bewegten sich auf einer Frontvon etwa 10 Meilen äußerst vorsichtig voran . Gestern
überraschte unsere berittene Artillerie einen starken
Truppenteil mit einem plötzlichen Schnellfeuer und zer -
streute ihre Kavallerie und Kamelreiter mit beträcht -
lichen Verlusten . Etwa 12 000 Mann haben diesen Vor -
marsch unternommen , und sie können sich nun von dem
Zustand unserer Verteidigung überzeugen . Bis zueinem gewissen Punkt konnten die Türken ihren Vor -
marsch sehr gut bewerkstelligen . Sie marschierten bei
Nacht und rasteten bei Tage unter Palmengruppen im
Schatten , wo unsere Flieger sie nur schwer entdeckenkonnten . Aber ihre Stellung und Stärke wurde dennochbeobachtet , lang bevor sie unsere Truppen überrasch ?»konnten . Bei ihrer Ankunst nahe bei Ogratina gru -ben sie sich rasch ein , wobei ihnen Arbeiterkompagnien ,die sie mitgebracht hatten , behilflich waren .

) * (
Der Krieg zur See .

Englands Postraub .
Kopenhagen , 4 . August , (W .T .B .) Die dänische

Generalpostdir «ktion meldet : Die Briefe und Paket -
Post des dänischen Amerikadampfers „HelligO l a v "

, der sich auf der Reise von Newyork nach
Kopenhagen befand , sind von den Engländern in
Kirkwall beschlagnahmt worden , desgleichen 140
nach Dänemark bestimmte Postsäcke von dem nor -
wegischen Dampfer „C h r i st i a n i a f j o r d".

Vernichtete Schiffe .
Malta , 4 . August . (W .T .B .) Meldung des Reu -

terschen Büros . Der italienische Postdampfer „Le -t i m b n o " (2210 Tonnen ) ist von einem U-Boot
versenkt worden . 28. Ueberlebende sind hier ange -
konimen . Sie erklärten , daß der „Letim 'bno " mit
einer Besatzung von 50 Mann und 113 Passagieren
auf der Reise von Syrakus nach Benghasi begriffenwar , als das U -Boot zuerst einen Warnungsschuß
löste , und darauf das Schiff unter fortwährendem
Feuern verfolgte . Das U -Boot holte den Dampferein , der Rettungsboote aussetzte . Innerhalb einer
halben Stunde wurde die Beschießung fortgesetzt .
Fünf Boote wurden getroffen und vernichtet . Man
glaubt , daß die Insassen ertrunken oder durch Gra -
natfeuer getötet worden sind . Wie verlautet , sind
zwei Boote in Syrakus angekommen .

*
Amsterdam , 4 . August . (W .T .B .) Aus London

wird berichtet , daß Portugal auf Ersuchen Englands
zugestimmt hat , einige der von Portugal be -
fchlagnahmten deutschen Schiffe an
England abzutreten .

- O -

Der Krieg mit Italien .
Fliegerangriff auf Fiume .

Budapest , 2 . August . (W .T .B .) Der Bericht -
^ 1 « -taTh/vi QliitfrW-fl * <T\ v * /vigwiederholten lyren Fliegerangriff aufFiume am Dienstag nachmittag . Es waren drei

Flugzeuge , die wahrscheinlich Teile zu der zum
Fliegerangriff entsandten Flotte waren , aber ver -
ipätet über Fiume eintrafen . Das Feuer der sofortm Tätigkeit getretenen Abwehrgeschütze zwang die
feindlichen Flieger zu schleunigem Rückzug , nachdem
sie eine Viertelstunde über Fiume gekreist und
mehrere Bomben abgeworfen hatten .

Eine italienische Tummheit .
Bern , 4 . August . (W .T .B .) Dem Secolo zufolgesoll der gestrige Ministerrat ein Dekret ge-

nehmigt haben , wonach italienischen , auchim Auslände ansässigen - Staatsang e-
hörigen der Geschäftsverkehr mit An -
gehörigen von Ländern , die mit
Italien feindlichen Staaten ver -
bündet sind , verboten wird . Trotz des
Verbotes eingegangene Verträge sind rechtsungültig ;die Vertragsschließenden sind strafbar . Ein weiteres
Dekret soll der Regierung die Befugnis geben ,
Handelsgesellschaften , die ihren Sitz in Italien haben
und deren Kapitalien gänzlich oder vorzugsweise
Bürgern feindlicher Staaten oder mit diesen ver -
bündeter Länder angehören , unter Kontrolle zustellen . Im Bedarfsfalle kann zur gerichtlichen Be -
schlagnahme und Liquidation geschritten werden .Die Versicherungsgesellschaften sollen nicht unter
diese Bedingung fallen .

vom Salkan .
Sulgaristher Kriegsbericht .

Sofia , 4. August . (W .T .B .) Amtlicher Berichtvom 2 . August . Es wird keine Veränderung von
der mazedonischen Front gemeldet . Nachden in unserem Bericht vom 27 . Juli erwähnten
Kämpfen hat sich nichts Erwähnenswertes ereignet ,außer dem alltäglichen schwachen Artilleriefeuer und
unbedeutenden Patrouillenzusammenstößen . Die
Verl » ste des Feindes an Toten in den Ge <
fechten am 25 . und 27 . Juli sind zweimal so
groß , als die in unserem ' letzten Bericht angegebe
nen . Unter den Toten wurden vier Offiziere fest-
gestellt . Wir erbeuteten ein Maschinengewehr und
eine große Anzahl französischer Gewehre .

verschiedene Kriegsnachrichten»
Angriff auf öie russische Pugstation

Ahrensburg .
Berlin , 3 . August . (W .T .B . Amtlich .) Mehrere

deutsche Wasserflugzeuge haben am
2 . August früh erneut die russische Flugstation
Ahrensburg angegriffen und mehrere Treffer
in den dortigen Anlagen erzielt . Die zur Abwehr
aufgestiegenen russischen Kampfflugzeuge wurden ab

^gedrängt . Unsere Flugzeuge sind unversehrt
zurückgekehrt .

„Dem Ende entgegen ."
Stockholm , 31 . Juli . Das russische Reichsrats .

Mitglied Wassiljewitsch äußert in der Rjetsch ,
der Krieg gehe unbedingt seinem Ende e n t -
gegen . Er betonte , er sage dies nicht etwa ans
eigener Ueberzeugung , sondern auch aus Grund seiner
Wahrnehmungen . In London , Paris und nicht zu -
letzt in Rom , wo die Friedens sehnsucht am
stärksten sei , habe er sie gemacht . Allerdings
könne er keinen Terniin nennen , doch seien auch
Rußlands maßgebende Kreise ziemlich
kriegsinüde .

Zum russischen Einbruch in Rumänien .
Budapest . 3 . Aug . (W .T .B .) Az Est meldet aus

Bukarest : Die durch den russischen Ein -
bruch inNamorniea verursachten Schäden
sind durch eine Kommission festgestellt worden . Die
russische Regierung erkannte die Verpflichtung zum
Schadenersatz an . Die Kommission hat sich nach
Namornica begeben , um die Ersatzbeträge an
die Bevölkerung auszuzahlen .

Reuter berichtet schon vor dem „Fest ".
London , 3. Aug . (W .T .B .) Reuter meldet , daß

morgen im ganzeü britischen Reiche der 2 . Jahres -
tag der Erklärung des Krieges gefeiert werden wird .
In taufenden von Städten und Dörfern wird eine
Resolution beantragt und angenommen werden , daßdas britische Volk unwandelbar entschlossen sei, den
^ it . Ä / d

"
en

^ '
Beröundeten gemeinsam und heilig

seien , bis zum siegreichen Frieden fortzusetzen .
Bulgarische Stimmen über Deutschland .

Sofia , 4. August . (W .T .B .) Echo de Bulgare
schreibt : Der kaiserliche Erlaß mit seiner Anerken -
nung der unvergleichlichen Eigenschaften des deut -
schen Volkes , die ihin den Sieg auf den Schlacht -
feldern sichern, und den Plan der Feinde scheitern
lassen , durch Hunger zu erreichen , was sie durch das
Schwert nicht erreichen können , Eigenschaften , die
allgemeine Bewunderung hervorrufen , ist zugleichein Zukunftsprograuim . Es läßt uns das künftige ,freie , starke Deutschland schauen , das den Fortschrittder Menschheit und die Achtung vor den Rechten
sichern wird . — Voenni Tovertia schreibt : Sowohl
auf dem Schlachtfelde , wie zu Haufe entfaltenMänner und Frauen , jung und alt von dem Ge -
fühle der gleichen starken Liebe zum Vaterlande be-
seelt , eine Tapferkeit und Sündhaftigkeit , die Be -
wundZrung und Nachahmung verdienen ,

Ter letzte Zeppelinangrisf in England .
London , 3 . August . (W .T .B .) In der Nacht vom2 . zum 3 . August erschienen etwa 6 feindliche Luft -

schiffe über den östlichen und südöstlichen Graf -
schaften. Der Angriff dauerte etwa anderthalbStunden . Die Luftschiffe begnügten sich mit den«
einmaligen Abwurf weniger Bomben auf weit
auseinanderliegende Ortschaften . Einige Bomben

Ein Tiroler Schriftsteller .
Nach 25jähriger , sehr fruchtbarer journalistischerund schriftstellerischer Tätigkeit ist dieser Tage einem u » .

serer besten VolksschriststeUer , dem Tiroler Priester Se -
bastian Rieger , weltbekannt als Reimmichl und Re -
dakteur des Tiroler Volksboten , eine verdiente Anerken -
nung zuteil geworden . Nieger wurde anläßlich des sil-
kernen Priesterjubiläums in Würdigung seines wahrhaft
segensreichens Wirkens als Volksschriststeller zum fürst -
bischösl ' chcn geistlichen Rate ernannt . Wenn je einer , so
hat Reimmichl diese Auszeichnung in vollem Matze ver -
dient . Seine Werke gehören zum besten , was wir an
Volksliteratur besitzen. Seine lustigen und leidigen Ge -
Schichten und Erzählungen , wie „ Im Tirol drinn "

, »Aus
den Tiroler Bergen "

, „Weihnacht in Tirol ", aber auch
seine Volksromane „Die schwarze Frau " oder „Der
prauenbichler

" sind echte HeiniatSkunst , die ihre Wurzelnin d»e tiefsten Tiefen der Volksseele hinabsenkt und bort
das frisch pulsierende Loben heraufholt , echter Realis -
mus , der keine blutlosen Phantasiegestalten herpinselt ,
sondern dessen Schöpfungen Fleisch und Blut annehmenund ohne Ziererei daherwandeln . „Dem Reimmichl

" —
so schreibt der gefeierte Tiroler Dichter Bruder Willram— „ wohnen zwei Seelen in der Brust ; — die eine istlustig und fidel , trägt den Schalk im Auge und das La¬
chen des Humors um die Lippen , schwingt oft genug die
Schellenkappe und macht Purzelbäume und Hosnarren -
sprünge in einer Weise , daß man oft genug um seinZwerchfell fürchten muh ; die andere ist versonnen undzart und versponnen und verträumt wie eine Sommer -tvieie oder eine Waldlichtung in Mittagszeit , voll heim -lichen Klingens und Singens und Summens und Brum -mens ; voll stillen , friedlichen Glockengeläutes , das —
tveiß Gott woher —

_ aus blauen , ungekannten Fernentönt ; voll weher Lust und wonnigen Leids , voll Heim -weh und ungestillter Sehnsucht , voll Inbrunst und An-
Hccht und Märchentiefe : die eine seiner beiden Seelen

ist ein toller , launiger Versifex und reizender Reim -
fchmied. die andere eine ernste , stille Dichterin voll We heund Schönheit ." — Bruder Willrams Hoffnung , datz Rie -
ger jetzt, wo Tiroler Kaiserliebe und Vaterlandstreue dieHeimaterde neuerdings mit Blut getränkt und mit tau -
send Blüten des Heldentums übersäet hat , sich wiederneue gewaltige Eindrücke zu hohem und heiligem Schaf -
fen aus dem Nährboden der Heimat holen wird , ist be-reits in Ersüllung gegangen , Reimmichl hat die Erheb -
ung Tirols im Weltkriege — das Aufgebot der Tiroler
Standschützen — ' zu einem herrlichen , vaterländischenRoman verarbeitet , der unter dem Titel « Auf unserenewigen Bergen " die Kämpfe Tirols gegen den welschenErbfeind behandelt . Diese jüngste Schöpfung des Jubi -lars , die zunächst im „ Tiroler Boltsbote " erschienen ist.nun aber auch als Buchausgabe in Vorbereitung steht,hat dem Verfasser wiederum reiche Zustimmung und An -erkennung eingebracht .

Theater und Musik .
- ! - Förderung deutscher Tl>eaterkult «r. Der Verbandzur Förderung deutscher Theaterkultur , der unter seinemAusruf annähernd 1000 Unterschriften von führendenPersönlichkeiten auS allen Städten , Parteien und Kon -

fessionen zählt und von großen Verbänden in seinem
Vorhaben unterstützt wird , lädt jetzt zur Gründungs -
tagung im Stadttheater zu Hildesheim in den Tagen des26 . und 27. August ein . In den öffentlichen Veranstal¬
tungen werden sprechen die Schriftsteller Dr . I . Th .
Kämpf ( Berlin ) und Professor Dr . Vogeler (Hildesheim ) ,der Dozent Dr . Ernst Ernst Leopold Stahl ( Heidelberg )und der Reichtagsabgeordnete Dr . Maximilian Pfeiffer(München ) . Die Anteilnahme an dieser Gründungs -
tagung ist in allen Teilen des Reiches und Oesterreich istsehr groß . Einladungen versendet die GeschäftsstelleHildesheim , Marktstraße 14^

OD

sind m die See gefallen . Auf einem Punkt tratendie Abwehrgeschütze in Tätigkeit , aber das dort defindliche Luftschiff entkam . In Verbindung mit die¬sem Angriff strebte ein Lustschiff der Küste vonKemp zu , dem ein zweites folgte . Das Feuer der
Abwehrgeschütze ' erzielte einen oder zwei Treffergegen das erste Luftschiff . Der angerichtete Gesamt -
schaden ist gering . Neun Pferde wurden getötet ,drei verletzt , ein militärisches Ziel des Mgriffs istnicht ersichtlich. Im ganzen wurden etwa 80 Bomben abgeworfen .
Tie Bank von England stellt die täglichen Angabenüber die Goldbcwcgung ein .

London , 4 . August . (W .T .B .) Die Bank von
England hat die bisher täglich veröffentlichtenAngaben über die Goldbewegung ein
gestellt .

Ter französische amtliche Bericht .
Paris 4. Aug . (W .T .B .) Amtlicher Bericht von ge¬stern abend .
An der Sommefront im Laufe des Tages keine

Jnfanterietätigkeit . Der Artilleriekampf in der Gegendvon M o n a c u dauert fort . Auf dem rechten M a a s <
ufer nahm unsere Jnsanterie in Versolg ihrer An >
griffsbewegung an der Front T h i a u m o n t—F leuryrn einer Reihe von aufeinanderfolgenden Angriffen im
Laufe des Tages alle Gräben zwischen beiden Punktenbis südöstlich des Werkes Thiaumont und die Nachbar -ichaft des Hügels 320 . Das Dorf Fleury , das zugleichvon Nordwesten und Südosten angegriffen wurde , wurdevon unseren Truppen nach einem glänzenden Kampfvollständig besetzt . Die Zahl der Gefangenen , die im
Laufe dieser Kampfhandlung gemacht wurden und
gegenwärtig gezählt werden , übersteigt 050 . was die Ge -
samtzahl der von uns auf dem rechten Maasufer seitdem 1 . August gemachten unverwundeten Gefangenenauf 1750 bringt . In der Gegend von Chenois unternah¬men wir gleichzeitig einen lebhasten Angriff , der unseinen größeren ? eil des von uns vorgestern verlorenen
Geländes einbrachte . An der übrigen Front zeitweili¬
ges Geschützfeuer .

Flugdienst : In der Nacht vom 2. August warfen
unsere Bombenflugzeuge Geschosse auf die Bahnhöfe
H a m und Noyon . Am Morgen warf ein feindliches
Flugzeug Bomben auf Nancy ab . Es sind keine
Opfer und kein Schaden zu beklagen . Auch Pont -a -
Mousson erhielt einige Geschosse, die ebenfalls keine
Wirkung hatten . An der Sommefront zeigten sich un -
sere Kampfflugzeuge im Laufe des Tages besonders
tätig . Vier deutsche Flugzeuge wurden heruntergeholt ,
zwei von ihnen in der Kegend von Maurepas . eins bei
Guillemont . das andere in der Umgegend von Barleux .Das letztere wurde von unserm Unterleutnant Guhne -
mer abgeschossen, der damit sein 12. deutsches Flugzeug
zur Strecke brachte . Zwei andere Flugzeuge , die ernst -
lich -beschädigt wurden , mußten im Sturzfluge in ihren
Linien landen , eines bei Prie . das andere bei Andechy.

Belgischer Bericht : Es ist nichts Besonderes zu mel -
den . Infolge ^Nebels war die Artillerietätigkeit heute
wenig lebhaft .

Amtliche englische Berichte .
London 4. Aug . (W .T .B . ) Nichtamtlich .) Amt -

sicher Bericht von gestern : Während der Nacht wurde
die Arbeit in dem Ausbau des von uns eroberten Ge -
ländes und in Freimachung der Verteidigigungsgräben

„ Unsere . Artillerie . war 0 iiiJ ^ ,„ M
Abendstunden vor unserer Front von Maltzorn Fern «,bis Longueval heftig . Ebenso bei dem Wäldchen von
Mameh —Fricourt —Becourt und bei dem Dorfe Pozie -
res . Bei Tagesanbruch ließ das Feuer nach . Der Feind
ließ bei Souchez eine kleine Mine springen , verursachteaber keine Verluste und wenig Schaden .
Flugzeugbombeu zur Zerstörung der Kornernte .

Von der schweizerischen Grenze , 3 . August . Ein
deutsches Generalkommando wies dieser Tage aufdie Bildung eines sranzösisch-englischen Spezialkorps
hin zur Vernichtung der Ernte ; es sei geplant , eine
besondere Art Brandbomben aus die deutschen Felder
abzuwerfen . Wie nun lt . Straßb . Post die Gazettadel Popolo meldet , ist dieses Spezialmodell einer
Brandbombe eine italienische Erfindung . Ein Flug -
zeug könne eine große Menge solcher Geschosse mit
sich führen , da diese so leicht seien , daß mehr als
zehn auf ein Kilogramm gingen . Sie würden sicherst auf der Erde entzünden und bränntcn auch anffeuchtem Boden mindestens eine Viertelstunde .

Chinesische Kulis für Frankreich .
Kopenhagen , 1 . August . Aus T i e n t s i n trifftdie Nachricht ein , daß der Transport von chinesischen

Kulis über Saigon nach Marseille begonnen hat .
500 000 Kulis sind dieses Jahr schon nach Rußland
gesandt worden . In Schantung hat die chinesische
Behörde die Eröffnung von Werbebüros erlaubt .
Der deutsche Konsul hat dagegen Einspruch erhoben ,
da diese Konzession eine Neutralitätsverletzung be-
deute . Nach Berichten der chinesischen Presse soll der
Einspruch allerdings erfolglos gewesen sein.

*
Hoek van Holland , 3. Aug . (W .T .B .) Heute frühkam hier der belgische Dampfer „Anvers " miteinem englischen Flieger an Bord an , dener aus einem Wasserflugzeug gerettet hatte . Das

Flugzeug war nach Entfernung des Motors ver -
senkt worden .

London , 4. August . (W .T .B .) Die Verlust -
listen vom 31 . Juli , 1. August und 2 . August
enthalten die Namen von 580 , 273 und 175 Ossi -
zieren , davon sind 233 gefallen .

Oeutschlanö.
Berlin , 5. August 1916.

Deutsch - rumänischer hanöelsverkehr .
Aus Bukarest meldet der Az Est : Während der

Ereignisse der letzten Woche stockte der Handelsver¬
kehr mit den Zentralmächten in keinem Augenblick .Er wurde auf allen Linien glatt abgewickelt . Das
Bukarester Jmportkomitee hielt eine Sitzung ab und
beschloß, die Negierungen der Zentralmächte zu er -
suchen, angesichts des Bedarfs der rumänischen Kauf -
leute die Lieferung bestellter Waren zu beschleunigen .
Einen ganz ausgezeichneten Eindruck machte das
Eintreffen des ersten „Merkur " -Zuges inmitten der
heftigsten Agitation der Nussensreunde , die dadurch
einen starken Dämpfer erlitt . Der Zug brachte lang -
entbehrte Waren für wertvolle Konsumartikel , wo -
ran seit langem großer Mangel in Rumänien

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
5. August 1915. Warschau ist von den Truppe »des Generalfeldmarschalls Prinzen Leopold vonBayern genommen worden . — Die Russen be»schießen das Innere von Warschau von Praga aus .— Die Russen bei Nowo - Georgiewsk und bei Nowo -Aleksandria geworfen . — An den Dardanellen habenneue für die Feinde sehr verlustreiche Kämpfe be¬gonnen . — Die Oesterreicher vernichten zwei italie -

Nische Unterseeboote und ein italienisches Luftschiff .

herrschte . Diese Waren erleichterten besonders dieLage des rumänischen Andels und Kleingewerbes ,die wegen Warenmangels am meisten in Rumäniengelitten haben .
. Nach Meldung des deutschen Ausfuhrbureaus sindin Rumänien 52 Carmenzllge und 16 Schleppschiffemit deutschen Waren eingetroffen . Unter den Wa -ren befinden sich Eisengeräte . Maschinen , Maschinen¬teile , Glaswaren , Koks , chemische Artikel , Farben ,Automobile , Möbel , Kleider , elektrische Artikel usw.
Die christlich- nationale Arbeiterbewegung verurteiltdie Treibereien gegen die Reichslcitung .

München , 4. August . (W .T .B .) Die Korrespon¬
denz Hoffmann meldet : Die Konferenz christ -
l i ch-n a t i o n a l e r A r b e i t e r f ü h r e r , die heutein München tagte , befaßte sich nach einen : Vortragdes Generalsekretärs Stegerwald mit gegenwärtig
schwebenden Fragen . Die sehr rege Aussprache er -
gab die volle Einmütigkeit der christlichen Arbeiter -
schaft Bayerns mit jener des gesamten Teutschlandsin den zu behandelnden Problemen . Das Ergeb -
nis der Konferenz ist dahin zusammenzufassen , daßdie christlich-nationale Arbeiterbewegung die gegen -
wärtigen Treibereien gegen die Reichs -
leitung auss allerentschiedenste mißbilligt und die
Arbeiter warnt , mit verlockenden Scheingründen
sich zum Schleppträger der politischen Reaktion ge -
brauchen zu lassen . Von der Reichsleitung erwartet
die christliche Arbeiterschaft Bayerns , daß auch die
Wünsche der Arbeiterschaft künftig in Deutschland
eine angemessene Berücksichtigung erfahren .

Muslanö .
Belgien und die spanischen Katholiken .

Nach Mitteilungen der italienischen Zeitung
L 'Jtalia (20 . und 22 . Juli ) sollen „die spanischen
Katholiken " an die Belgier eine Adresse
gerichtet haben , die sich den belgischen Klagen
Deutschland gegenüber anschließt und die sogenann -
ten „deutschen Greuel " verurteilt . In dieser Adresse
wird eine internationale Untersuchung über die
angeblichen Ausschreitungen der deutschen Truppen
verlangt und Belgien Spaniens Bewunderung aus -
gesprochen . Die spanische Adresse soll mehr als 500

In Deutschland wird man , so schreibt die K. 25.,eine gewisse Verwunderung darüber empfinden , daß
die sonst in ihrer Mehrheit als deutschfreundlich
geltenden spanischen Katholiken einen solchen Schritt
getan haben . Die Sache bedarf also einer Aus -
klärung , die glücklicherweise keine große Mühe ver -
ursacht . Es handelt sich nämlich keineswegs um die

§
roße Mehrheit der spanischen Bevölkerung ,ie noch immer die deutschfreundliche Strömung im

Lande vertritt , sondern um eine kleine , ganz
bestimmte Gruppe spanischer Katholiken , die
auch schon bei Beginn des Krieges zum Vierver -
bände hinüberneigte und die seitdem dank der fran -
zösischen und belgischen Propaganda sich immer ent -
schiedener in das Lager des Vierverbandes begeben
hat . Die Gruppe , um die es sich handelt , ist eine
kleine Minderheit , die auch früher schon in Wider -
spruch zu den überwiegenden Massen der spanischen
Katholiken stand . Es sind nämlich jene Kreise , die
sich um die Zeitung El Univ erso scharen , die
sich vor Jahren an die konservative Regieruugs -
gruppe anaescklossen haben und eine Art Regie -
rungspolitik befolgen , die rni katbolischcn Spanien
bei verschiedenen Gelegenheiten nicht geringe Auf -
reaung hervorgerufen hat . Wir wollen uns hier
nicht weiter über den Charakter dieser Gruppe ver -
breiten , obwohl sich über deren Tendenzen , nament -
lich in sozialen Fragen , manches sagen ließe — aus
ihren Kreisen heraus wurden früher auch die so-
zialen Richtungen der deutschen Katholiken be-
kämpft und als modernistisch verdächtigt — aber
für nnsern gegenwärtigen ? weck genügt es , hier fest-
zustellen , daß es sich nicht um die Mehrheit der
svinischen Katholiken handelt und man keinerlei
Grund hat . sich deswegen in Deutschland Besürch -
tungev über eine Sinnesänderung unserer wackeren
spanischen Freunde hinzugeben .

/ lmtliche Nachrichten .
Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat

den Hauptlehrer Karl Lehmann an der Volksschule
in Oberiirch jum Schulleiter daselbst mit der Amtsbe -
Zeichnung Rektor ernannt .

Der Katholische Oberstiftungsrat hat den Büro -
afsistenten Karl L i e n h a r d beim Kathol . Oberstif .
tungsrat zum Expeditor ernannt .

Lebensmittelversorgung .
Zur Versorgung mit Frühkartoffeln

chreibt die Karlsruher Zeitung halbamtlich :
In den letzten Tagen macht sich im Reich ein über -

großes Angebot von Frühkartoffeln bemerkbar .Dies ist zum Teil aus die Witterungsverhältnisse im
Monat Jnli , zum Teil darauf zurückzuführen , daßdie Preise für Frühkartoffeln im Monat August alle10 Tage sinken . Auf der anderen Seite ist die Nach-
rage nach Kartoffeln zurückgegangen , ein auch sonst

beobachteter Vorgang , daß die Nachfrage nach not -
wendigen Lebensmitteln nachläßt , sobald reiche Vor -
räte vorhanden sind .
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Auch die Anlieferung von Kartoffeln an badische
Städte war in den letzten Tagen des Monats Juli
und in den ersten Tagen des Monats August eine
sehr große . Wenn jedoch diese Lieserungen in
Vergleich gesetzt werden zu den Anforderungen ,
welche wegen der Zuweisung von Frühkartoffeln
seitens der Städte bei der Geschäftsstelle der Badi¬
schen Kartoffelversorgung gestellt worden sind , so
Ergibt sich , daß die zugeführten Mengen nur einen
Vorrat für kürzere Zeit bieten . Daß aber die
Städte sich mit einein bis zu 2 Wochen reichenden
Lorrat an Frühkartoffeln eindecken, ^ ist sehr er -

wünscht , damit nicht bei einer späteren Stockung der
Zufuhr sofort wieder eine Kartoffelknappheit ein -
tritt .

Was den finanziellen Schaden der Städte betrifft ,
so können sie beim Verkauf der Kartoffeln an Min -
derbemittelte zum Preise von 9 Pfennig für das
Pfund je ein Drittel ihres Ausfalles vom Reich und
vom Staat ersetzt erhalten . Hinsichtlich des Ver -

kaufs der Frühkartoffeln aber an die übrige Be¬
völkerung können die Städte die Preise so bestimmen ,
daß sie bei diesen Kartoffeln eine Einbuße nicht er -
leiden .

Um eine übermäßige Anlieferung von Kartoffeln
an die badifch-n Städte für die nächsten Tage tun -

lichst zu vermeiden , hat ani 3 . August 1916 das Mi -

nisterum des Innern Verfügung getroffen , daß
durch die Kommissionäre beim Erwerb von Früh -

kartosseln vorläufig nicht mehr der Höchst -

preis , sondern ein solcher Preis zu be -

zahleni st . derder Marktlageunter Be -

rücksichtigung von Angebot und Nach -

frage en spricht . Dabei wurde mitgeteilt , daß
die Geschäftsstelle der Badischen Kartoffelversorgung
einen Preis von 7 Mark für den Zentner für ange -

messen hält .
*

JSiiili » 4. Aug . Zum Kapitel „ Reiche Frühkar .

toffelernte teilte in ver gestrigen Stadtverord¬
netensitzung der erste Beigeordnete Adenauer mit , daß
im Vorgebirge bei Köln stellenweise 150 Zentner Früh -

kartosseln vom Morgen geerntet wurden . Das ist eine
Rekordernte , die auch in billigeren Preisen den Ver -
'
»räuchern hätte zukommen sollen . Die Erzeuger haben
jlir den Zentner 10 Mark erhalten .

Berlin 4 . Aug . Wie der Berliner Magistrat mitteilt ,
}ot die Reich - kartoffelstelle Anweisung an die
mit Kartoffellieferungen für die Bedarssverbande oe -

auftragten Lieferungskreise ergehen lassen, von
Ende dieser Woche oder Anfang nächster Woche an die

?
rühkartoffeln zu keinem höheren Preise als zu
Mark sür den Zentner einzukaufen .

Chronik.
? lus Saöen .

<P Ncudenau , 4 . August . Von Altbürgermeister
I . Vogt von hier ist ein dritter Sohn auf
dem Felde der Ehre gefallen . Altbürgermeister
Vogt hat noch vier Söhne im Kriegsdienst . — Heute
«orfjt Miirde in dem nahen Herbolzheim eine
Kuh aus einem « talle gestohlen.

-A Bad Dürrheim . 4. Aug . Die 14-jährige Tochter
des Landwirts Johann Reich st ürzte vom Heu -
stock ab , wobei ihr der Stiel eines landwirtschaft -
lichen Gerätes in den Körper eindrang . Die dadurch
herbeigeführte Verletzung war derart schwer, daß
das bedauernswerte Mädchen n i ch t me h r g e r e t -
t e t werden konnte .

❖ Waldshut , 4. Aug . Die echten Schweizer -

st u m p e n werden bald zur Rarität bei uns werden .
Seit 1 . August dürfen nämlich Tabake aller Art , also
auch die Stumpen nicht mehr aus der Schweiz aus »

geführt werden , auch nicht im kleinen Grenzverkehr .
«f Wyhlen bei Lörrach , 4 . Aug . Auf der badischen

Seite des Kraftwerkes wurde die Leiche eines r u s -
fischen Kriegsgefangenen geländet ,
der auf der Flucht über den Rhein ertrunken ist.

bd . Ebersteinburg 4 . Aug . Erst vor wenigen Tagen
erreichte die hiesige Heuernte ihren Abschluß .
Das lange Regenwetter hat die Heuarbeit sehr in die
Länge gezogen . Dazu kommen die weiten Entfernun -
gen der Wiesen vom Dorfe und die bergige Landschaft .
Diesmal waren die Letzten am besten daran . Mit dem
Ertrag ist man allgemein zufrieden . Augenblicklich wird
die Frucht eingebracht . Dieselbe steht schön _

und ver¬
spricht einen guten Ertrag . Frucht wird hier wegen
Mangel an Feld wenig gebaut . ES gibt kaum einen
Selbstversorger , der das ganze Jahr mit eigener Frucht
tvirtschaften kann .

-< X ^ meEE » -

ygg , fluf üem Felde üer Ehre JEg
gefallene öadener .

. Den Heldentod ' ürs Vaterland st a i •

; ^ n ' Offizieröasph .uii A.- tbui H a f und Musk . Fned »

c
'ch S ' teinle aus (>!-. euadier Anton Bern »

Yard SB t {>e ? von Spessart bei Ettlingen , Landw . Wii »
S cl) m , e 8, Lcuti ; . o R gr ' t K r a u t h , Jnh .

*>• Stf . Wre.m -s . von Pscizhe ' m , 9 ' lclr Stuhlmül »
ler und Laiidsturmm . Anton Michenfelder von
B ^ ichsa!, Leutii d. Lt Prsinssistenl L ' linhard B e e s e r ,
Ji -yav ^r tiä v_ tfect ' cii Kreuze « . von Dossenheim und
Unte . ors . ^ Iiu . i ) \ ■■ De ; r fi Ji .baber des Eisernen
kreuzes . von Freiburg . Musketier Wilhelm Geppert
und Grenadier Hermann Schreiber von Karlsruhe
Lt . d. Res . Hauptlehrer Karl Krieger , Inhaber des
Eisernen Kreuzes , von Hohenwettersbach . Gefr . d . Res .
Karl Mall , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Kö-
nigsbach bei Pforzheim , Vizeseldw . ftud. theol. Franz
Heinzman n von Mingoldsheim , 5andw . Gastwirt
Hubert Huber von Karlsdors , Lt . d . Res. cand. mach .
Karl Wa echter , Inhaber des Eisernen Kreuzes

Klasse (dessen beide ältere Brüder schon gefallen sind ) ,
von Heidelberg , Landsturm . Wilhelm Vierling von

Hasselbach bei Sinsheim , Ferdinand Lauer von
Neckargemünd , Kriegssreiw . Felix Hey mann vo»
Mannheim, Gesr . Landbriefträger Bernhard Fisch - r
?°n. Seebach bei Achern , Minenwerfer Wendelin Sie -
U -x *3 von Schuttenvald , Landstm. Emil Kramer von
^

' " Winnen , Landst . Ernst Günther von Emmen -
' "«en. Lutz Baum . Inhaber des Eisernen Kreu -

Üfrt ! on. Schweigmatt , Landm . Maurer MathäuS Sta -
eihofer von Wollmatingen und Landstm . Konrad

r r « tz d o x n von Konstanz , Grenadier Michael G r ö»
* c '/ Regt . 109, Maler vvn Weingarten (Bagen ).

( © )
Ritter Ses Eisernen Kreuzes .

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse er -
Welten : Hauptlehrer Otto Kunz mann von Psorz -

heim , die Unterlehrer Richard Kraft von Pforzheim ,
Karl Scheu ring von Schopfheim und Ernst Mül -
l e r von Pforzheim , die Seminaristen Karl G e m b e
von Kappelrodeck und Wilhelm P u t t l e r von Psorz -
heim , ferner Gefr . Adolf K r e m e r von Ettlingen , Gefr .
Oskar Bleß von Schwetzingen , Unterofs . Schlosser
Franz de R o s s i von Bruchsal , Feldwebel Bürovor »
steher Edmund Steiner von Baden -Baden , Gefr . Ru -
dolf Schalk und Gefr . Emil Benz von Lahr , Offizier »
stellv . Jonas und Unteroff . Fritz Walter von Frei -
bürg , Vizeseldw . d. R . im Regt . 110 Josef Wurth von
Neudenau .

Lokales .
Karlsruhe , 5 . August 1916 .

Verdorbene Kartoffeln . Gestern stand eine lange
Reihe von Eisenbahnwagen mit Kartoffeln am
Rheinhafen . Aus vielen Wagen lief die Brühe —
ein Beweis , daß die Katroffeln zu einem großen
Teil zugrunde gegangen waren . - Der Schaden geht
sicher in die Tausende , und wer ihn tragen muß ,
hat um so größeren Nachteil , als der Ankaufspreis
noch recht hoch ist.

Unbedingt muß aber verlangt werden , daß der
Ursache dieser Erscheinung nachgegangen wird . Die
Ernte der Frühkartoffeln gibt offenbar einen sehr
reichen Ertrag . Zugleich find die Preise in ab -
steigender Höhe festgesetzt, so daß . wer möglichst früh
auf den Markt liefert , die besten Preise erzielt .
Das ist sehr gut gemeint und wurde auch allseitig
als richtig angesehen , weil es sich angesichts der
äußersten Knappheit der alten Kartoffelvorräte
empfahl , den Frühkartoffelmarkt alsbald möglichst
reichlich zu beschicken . Diese Absicht wurde infolge
der Preisfestsetzung so gut erreicht , daß heute
Kartoffeln sogar in übermäßiger Menge angeliefert
werden . Es wird aber auch behauptet , daß bereits
unreife Spätkartoffeln angeliefert werden , nur um
den höheren Preis zu erzielen . Daraus würden sich
solche üble Erscheinungen , wie die vom Rheinhafen
berichteten , leicht erklären . Es ist einfach zum Er -
barmen : macht Gesetze und Bestimmungen , wie ihr
wollt , die schmierige Selbstsucht wird stets suckln ,
zum Schaden anderer auf ihr Recht zu kommen .
Tie gegenwärtige Lage stellt die gebieterische For -
derung , daß jede schuldbare Verletzung
der Normen , auf welchen unsere Ernährung beruht
und allein dauernd möglich ist, st r e n g geahndet
wird . Sollte sich aber herausstellen , daß manche
an sich in der Theorie gut gemeinten Bestimmungen
sich in der Praxis als schädlich erweisen , dann weg
mit ihnenl

In Düsseldorf wurde der Vorschlag gemacht , an -

gesichts der reichen Frühkartoffelernte einstweilen
von jeder Zentralisierung abzusehen und im Kar -

toffelverkehr die Friedensgewohnheiten ohne wei -
terls zuzulassen . Dieser Vorschlag hat sehr viel für
sich , besonders wenn nian bedenkt , daß die Ratio -

nicrung und Zentralisierung mit Rücksicht auf die
Kn "ppheit der Lebensmittel eingerichtet wurde .
Eine solche Knappheit bezüglich der Kartoffeln be -
ifabt zur Reit nicht weshalb sich der eben erwähnte
Gedanke nahelegt . Sache oer Deranmiutuuijeu
Stellen wird es sein , darüber zu entscheiden . Auch
uns will es scheinen , daß es zurzeit besser wäre ,
die Orte in näherer und weiterer Umgebung der
Städte würden zurzeit die Versorgung derselben mit

Kartoffel » in gewohnter Weise besorgen , als daß
nun unter Umständen von weither Kartosseln schicken
'

^ Silbernes Bühnenjubiläum . Im Heidelberger
Tagblatt erinnert Rudolf Goldschmidt daran , daß ein

Vierteljahrhundert verflossen ist, seit der Karlsrubher
Spielleiter Eugen Kilian der Bühne angehört . Ki -

lian ist 1862 als Sohn einer alten badischen Beamten -

farni ! : -: geboren . Seine Universitäts -Studien legte er in

Straßburg , Berlin und Heidelberg zurück , wo er auch

zum Doktor der Philosophie mit einer Arbeit über

Heinrich IV . promovierte . 1801 trat er unter dem In -

tendanten Dr . Bürtlin als Dramaturg in den Verband
des Karlsruher Hostheaters ein . Dort wirkte er bis zum
Jahre 1905. Kilians Hauptverdienst als Spielleiter in

Karlsruhe bestand vor allem in einer stilstarken und mo-
derne -i Ausgestaltung des Spielplan ». Er hat die Klas -

siker unter besonderer Berücksichtigung bis dahin vP >

nacblössigter Dichtungen ( der Shakespeareschen Königs -
dramen ) und Dicht .' r wie Grillparzer und Hebbel zum
filternden Grundstock des Repertoires befestigt und da-
bei doch der modernen Literatur eine hervorragende
S ^ell -> einger -iumt , £»r in die badische Hof-bühne einen
neuen modernen Gcist brachte . Später war Kilian

Obelspielleiter am Deutschen Theater in London und

am Hos - uud Nationaltheater in München . Seit

Kriegsbeginn steht er als Hauptmann des Landsturm ?
im Felde . Kilian hat zahlreiche dramaturgische Arbei -

:en reröffentl cht. . . „
Sommertheater . Samstag : „Ruud um die Liebe .

„Auf Befehl der Kaiserin .ein Operetten -Jdyll aus alten

Seiten " betitelt sich Granichftaettens neuestes Werk , das

sich in aller kürzester Zeit sämtliche Deutschen Bühnen
erobert hat , und am kommenden Sonntag im hiesigen
städtischen KonzerthauS seine Erstaufführung erlebt . Der

erste und dritte Akt spielen in Wien , in der Woynung
der Spitzenflickerin Lintschi Spanbergerin , der zweite
Akt bei Hofe der Kaiserin Maria Theresia . — Die snß « .

schmeichelnde Musik bringt Schlager auf Schlager , die

Handlung ist renk, an Stimmungen und Abwechslungen .

Die musikalische Leitung liegt in den Händen deS Ka -

pellmeisters Deman , die scenische Leitung in den Han -

den Fritz Hanckes . Die besonders sorgfältige Auswahl
der Kostüme , sowie reiche Bühnenausstattungen ge,?en
dem Gesamtbilde das Festtagsgewand . - Montag Abend
SV* Uhr zum letzten Male . Der sidele Bauer .

■U Grvßfeuer . In verflossener Nacht , kurz vor 12

Uhr entstand auf bisher noch unaufgeklärte Weise im

Kellergebäude derBrauereiHöpfner hier ein Brand .
In dem Gebäude befanden sich eine große Menge Heu
und Stroh , Bierflaschen , Fässer , Packmaterial . Der Bau
brannte bis auf die Umfassungsmauern aus . Dem Ein -

greifen der Feiwilligen Feuerwehr ist es zu verdanken ,
daß das Feuer nicht auch auf die Nebengebäude überging .
Die Dampfspritze und die Automobilspritze waren
ununterbrochen in voller Tätigkeit . Um % 2 Uhr
machte sich ein Nachlassen des Feuers bemerkbar .
Der Schaden an Gebäuden und Fahrnissen ist sehr groß .
Der Brand war um 4 Uhr früh gelöscht^ Der Brandschein

war weithin sichtbar und lockte eine große Menschenmenge

an , da sie jedoch ihre Neugierde nicht befriedigen konnte

von der Absperrung aus . kehrte sie bald wieder um . Auch

das Militär half bei den Rettungsarbeiten . Die

Brauerei selbst blieb unversehrt .

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratssttzung

vom 3 . August 1316.
Ergänzung des BürgerausschusseS . Professor Gu -

stav Vollmer hat infolge Wegversetzung von hier
sein Amt als Stadtverordneter niedergelegt . An seiner
Stelle wird Kaufmann Otto Hafner als nächster der
gleichen Wahlvorschlagsliste angehörender Bewerber der
Nationalliberalen Partei zum Stadtverordneten mit
Amtsdauer bis zu den Erneuerungswahlen des Bürger -
ausschusses im Jahre 1920 berufen .

Förderung des Gasverbrauchs . Wie schon früher hier
mitgeteilt wurde , soll den Eigentümern älterer , nicht
mit Gasleitung versehener Gebäude die Einrichtung für
Gasbezug dadurch erleichtet werde » , daß die Stadtge -
meinde die Leitungsanlagen auf Verlangen durch einen
Privatinstallateur herstellen läßt und zur Bezahlung
derselben verzinsliche Darlehen gegen ratenweise Heim -

zahlung gewährt . Der Stadtrat heißt die Grundsätze
für die Herstellung solcher Leitungen ( Zuleitungen ,
Steig - und Verteilungsleitungen ) , sowie die Beding -

ungeil für die Darlehenshingabe grundsätzlich gut . So -
bald die noch nötigen Vereinbarungen getroffen sind,
kann die Einrichtung in Wirksamkeit treten .

Mißbrauch von Stadtgarten -Jahreskarten . Gegen
einen hiesigen Schlosserlehrling , der versuchte , mit einer

nicht ihm gehörigen Stadtgarten -JahreSkarte freien
Eintritt in den Stadtgarten zu erlangen , wird bei der

Großh . Staatsanwaltschaft Strafanzeige wegen Be -

trugsversuchs erstattet .
Lesestoff für die Feldtruppen . Die Deutsche Dichter -

Gedächtnis - Stistung ( Sitz Hamburg -Großborstel ) , ein

gemeinnütziges Unternehmen , hat sich die Aufgabe ge»

stellt , die Truppenteile im Felde und die deutschen
Kriegsgefangenen im Ausland mit gutem Lesestoff zu
versorgen und hat vom August 1914 bis Juni 1916 be¬
reits 355 717 Bücher und 87 811 Zeitschriften unentgelt¬
lich an Lazarette , Truppenteile und deutsche Kriegsge¬
fangene verteilt . Der Stadtrat bewilligt der Gesell -

schast auf Ansuchen auch dieses Jahr einen Beitrag von
100 Mark , damit wieder eine Anzahl Bände den im
Felde stehenden hiesigen Regimentern zugewendet wer -
den karin .

Beteiligung an vaterländischen Vereinen . Die
Stadtgemeinde tritt der Deutsch -Spanischen und der
Deutsch - Bulgarischen Vereinigung als Mitglied bei . Der
Stadtrat beschließt ferner , einen Beitrag zum Deutschen
Luftflottenverein in den Entwurf des nächstjährigen
Voranschlags einzustellen .

Spätjahrsmesse . Der Stadtrat beschließt , mit Ruck-

sicht auf den Krieg auch die diesjährige Spätjahrsmesse
( 5 .—13. November ) ausfallen zu lassen und Schaubuden
und dergleichen anläßlich der Kirchweihe in den Vor »
orten nicht zuzulassen . Die für die Pläne zur Spat -

jahrsmesse und zur Kirchweihe 1914, die aus gleichem
Grunde ausgefallen , bereits geleisteten Anzahlungen
(Draufgeld ) werden den Beteiligten auf Antrag zurück»
erstattet , andernfalls für die Frühjahrsmesse und die
Kirchweibe 1917 gutgeschrieben .

Danksagungen . Der Stadtrat dankt dem Borstand
des Bad . Frauenvereins für Uebersendung seines Iah -
resberichts für 1915 , dem Druckereibesitzer Arthur Al -
brecht für Ueberweisung einer Photographie der neuen
Gewerbeschule und dem Buchhändler Georg Kraus für
Uebersendung der . Wochenschau " Nr . 32, enthaltend
einen Artikel über den jüngsten Fliegerangriff auf
Karlsruhe und eine photographische Aufnahme von der
Beisetzungsfeier der Opfer dieses Angriffs für das städ -
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politische Nachrichten .
Deutschland .

Stade 4. Aug . ( W.T .B . ) Der nationalliberale
Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Lüneburg 3,
Erich Dumraht , Sohn des Landrats Dr . Dumrath
in Stade , hat den Kämpfen im Osten den Heldentod ge-

funden .
Deutschland und die italienischen Arbeiter .

JNB . Um leerem Gerede entgegenzutreten , bittet die

Lega degli Emigrant ! in Berlin , die italienischen Arbei -

ter in Deutschland darüber aufzuklären , daß jede Be -

fürchtung . sie würden interniert werden , absolut unbe -

gründet ist . Die Leute sollen also ruhig ihrer Arbeit

nachgehen , die bestehenden behördlichen Vorschriften
gewissenhaft befolgen und sich vor Verstößen gegen die

öffentliche Ordnung hüten . Es kann bei dieser Gelegen -

heit darauf hingewiesen werden , daß Angehörige feind -

licher Staaten , z . B . Russen , noch in sehr großer Zahl
frei in Deutschland leben und unibehelligt ihre Arbeit

verrichten .

Der Reichskommissar fiir die UebergangSwirtschaft .
Berlin 3 . Aug . ( W .T .B . Amtlich .) Als leitendes

zusammenfassendes behördliches Organ für die organisa -
torischen Aufgaben der Beschaffung und Verteilung der
Rohstoffe , deren die deutsche Volkswirtschaft beim Ueber -
gange vom Kriegs - in den Friedenszustand in großen
Mengen bedürfen wird , wurde durch eine Verordnung
des Bundesrats vom 3. August 1916 ein R e i ch s k o m »
m i ssar s ürüd ie UebergangSwirtschaft be»
stellt . Die Ernennung de? Reichskommissars erfolgt
durch den Kanzler . Dem ReichSkoinmissar werden Mit »
arbeiter — in erster Linie sachverständige Männer aus
den beteiligten großen Jnteressentengruppen — und ein
Beirat an die Seite gestellt , in dem der Staatssekretär
des Innern den Vorsitz führt . Die Mitarbeiter und die
Beiratsmitglieder ernennt der Reichskanzler . Damit
der Reichskommissar sich einen ausreichenden Ueberblick
über den Rohstoffbedarf und die Rohstofsvorräte sowie
bereits erfolgte Ankäufe im Auslande beschaffen kann
ist die allgemeine Verpflichtung eingeführt , ihm und sei»

'

nen Beauftragten Aus unfte zu erteilen . Einsicht in Ge -
AaftSbriese und Ge,cha ?tsbucher zu gewähren und die
Beucht,gung in den Lagern zu gestatten . Die Verwei -

ble
-' et Verpflichtungen wird mit

^ trase bedroht . Eben,o , ,t natürl 'ch auch die Geheim .
Haltung der zur Kenntnis deS Reichskommissars und sei«
net Mitarbeiter oder Beauftragter gelangten Einrich -
tungen oder Ge,chaftsverhältnisse durch Strafvorschrif »

Als Reichskommissar wurde der hambur »
gliche Senator Sthamer bestellt .

Ausland .
Paris , 4 . August . (W .T .B .) Im Quai d 'Orsay

hat die erste Zusamnienkunft mit den f ch w e i z e -
rischen Delegierten stattgefunden .

Amerika und Mexiko.
Washington , 4 . August . (W .T .B .) Reuter . Mexiko

hat Kommissare ernannt , um mit den ameri -
kanischen Kommissaren über die Beilegung der
zwischen den beiden Ländern bestehenden Strei -
tigkeiten zu beraten . Man erwartet , daß der
mexikanische Gesandte in Washington zum mexi -
kanischen auswärtigen Minister ernannt werden
wird und daß dies ebenfalls zur Befestigung der gu »
ten Beziehungen beitrage .

Der verkauf öer dänischen Antillen .

Washington , 5. August . (W.T .B .) Reuter . Staats -

sekretär Lansing und der dänische Gesandte Konstan -

tin Brun haben den Vertrag unterzeichnet , krast
dessen die Vereinigten Staaten Dänisch -Westindien

für 25 Millionen Dollar erwerben .

Die Verluste üer Nüssen grauenerregenö .

Berlin . 5. August . Der Berliner Lokalanzeiger
berichtet nach der National Tidende in Kopenhagen
aus russischen Berichten , daß die Verluste der
Russen in den letzten Wochen grauen -
erregend gewesen sein müssen . An allen zur
Front ^ führenden Eisenbahnlinien würden un -
zählige Lazarettbaracken errichtet, die
mit Kranken und Verwundeten dicht belegt seien ,
jedoch der Aerzte und Pfleger entbehren . TyphuS
und Cholera rräumen furchtbar auf .
Die darin Gestorbenen würden vielfach nicht mehr
beerdigt , sondern zu Tausenden in die Flüsse ge-
warfen . Aus dem Hauptquartier hätten alle Koni -
mandostellen strengsten Befehl , die Offensive mit
allen Kräften trotz blutiger Opfer und Epideniien
solange wie möglich fortzuführen .

Die Abfahrt der „Deutschland".
Berlin , 5 . August . Nach einer Meldung der Voss.

Zeitung aus Kopenhagen bot die Abfahrt der
„Deutschland " aus Baltimore ein seltene ?
Schauspiel . Sie machte eine Rundfahrt durch
den Hafen , uin 'geben von Dampfern mit Journa -
listen , Photographen und Filinoperateuren . Zum
Abschied sang die Mannschaft „Deutschland , Deutsch -
land über alles " und das amerikanische Nationallied .
Die amerikanischen Zeitungen bringen lange Ar -
tikel voll Sympathie für die kühne Besatzung .

Berlin , 5 . August . Nach dem Berliner Lokalan -
zeiger berichtet die United Preß nach Erzählungen
von dem Schleppdampfer „Tamm ins " : Ŝchwerer
Seegang hatte die englischen Motorboote veranlaßt ,
sich zurückzuziehen , als die „Deutschland " am Abend
die Virginia -Kaps verließ . Auch die feindlichen
Kriegsschisse kreuzten weit draußen . Die Heimfahrt
begann unter günstigen Verhältnissen .

Versicherung der „Deutschland".
Berlin , 5 . August . Einer Depesche des Berliner

Lokalanzeigers aus Haag zufolge wurde gestern in
Amsterdam eine Versicherung abgeschlossen in Höhe
von 10 000 Gulden für die Rückkehr des U -Bootes
„Teutschland " nach der Heimat . Die Prämie betrug
30 Prozent .

Zur Hinrichtung CasÄnents .
Haag 5 . Aug . ( W .T .B .) Der Nieuwe Courant

schreibt anläßlich der Hinrichtung Casements : Wenn
wW ~ *- -or~ ' - O-H -1 * '

guten Sache zu dienen , hingerichtet werden ,
so geschieht in der Tat nicht mehr , als sie erwarten muß -
te » . Aber sie werden dadurch auch notwendigerweise zu
Märtyrern . Was den Fall Casements im Besonderen
betrifft , so hat es überrascht , daß man bei seiner Ver -
urteilung nichts von der sehr ernsten Be -
f ch u l d i g u n g gehört hat , die gegen den britischen
Gesandten in Ehristiania erhoben wurde . Man
weiß , daß die Beschuldigung , daß er Casement aus dem
Wege räumen wollte , nicht aus der Luft gegriffen war .
Es ist dafür Material erbracht worden , und es hätte dem
britischen Prestige nichts geschadet , wenn man sich die
Mühe gegeben hätte , zu beweisen , daß das Material wert -
los ist . vorausgesetzt , daß es das ist . Wir fürchten , daß
die britische Regierung ihre Tat noch bereuen wird . Die
Gefahr ist groß , daß man vor allem in Amerika sagen
wird , daß Casement nicht gehenkt wurde , weil er ein
Verräter war , sondern weil er ein Ire war .

Schwierigkeiten zwischen England und Italien .
London , 4. Auoust . (W .T .B .) Daily Telegraph be-

richtet , daß der Präsident des Handelsamtes , Runci -
man , nach Rom gereist ist, um die Schwierigkeiten ,
die sick in der Tchissahrtsfrage ergeben haben , zil be-
seitigen . Diese Frage hat zu einer ziemlich heftigen
Auseinandersetzung zwischen den beiden Ländern
Anlaß gegeben und bereits den Gegenstand von
diplomatischen Unterhandlungen gebildet .

Tic Teilnahme Portugals am Krieg .
Amsterdam , 4 . August . (W .T .B .) Times erfährt

aus Lissabon , daß der Kongreß am Montag zu
einer außerordentlichen Sitzung einberufen werde
nnd daß inan wichtige Entscheidungen wegen
der aktiven Teilnahme Portugals ani
Kriege erwartet .

ch-
Darmstadt 2 . Aug . Der Täter des heute fru ^ im

städt ' schen Walde in der Nähe der Eisenbahustrecke an
dem yi !fsl,e 'zer Fnediich M .' rsheimer verübt :n Mordes
ist der Offizierstellveitreter b '-> den Luftschiffern , Karl
Jcckeff . Es Hai delt sich dabei aber nicht um einen vor -

sätzlichen Mord , sondern um einen Totschalg . der nach
einem Streite wegen eines Mädchens ersolgt ist.

Karlsruher Stanöesdu ^ . - ^ us ^üae .
Geburten . 31 . Juli : Friedrich Otto , Vater Otto

Grün , Postassistent ; Gertrud Anna Elisabeth , Vater
Josef Laux , Expedient ; Friedrich Johann , Vater
Agam Justi , Schlosser . — 1 . August : Max , Vater
Max Widmann , Fuhrmann ; Elisabeth , Vater Josef
Krebs . Kaufmann . — 2 . August : Lud . Friedrich , Va »
ter Theodor Brüderle , Justizaktuar ; Albert Hein »
rich, Vater Friedrich Glaß , Schlosser ; Georg Max . Va »
ter Georg Seitz , Müller .

Todesfälle . 2 . August : Bernhard Burger ,
Schmied , Ehemann , alt 7g Jahre . — 3 . August : Wilh .
Kir ? chbaum , ohne Gewerbe , ledig , alt 74 Jahre ;
Karoline Zipper , Ehefrau des Werkmeisters Johann
Zipper , alt 43 Jahre .
Beerdigungszeit u . TrauerhauS erwachsener Verstorbenen .

SamStag , den 5. August : 4 Uhr : Quido v . Schnei -
der , Chef -Jngenieur in Dillingen a . d . Saar , Krieg -
straße 49 hier . — K5 Uhr : Bernhard Würger ,
Schmied , Wilhelmstraße 48 . — 5 Uhr : Wilhelmine
Kirfchbaum , ohne Beruf , Wilhelmjtraße 48.

€ . Wo
fer . II , 7 . Anfl . , dar » IV . in Rastatt .
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m . F. W. T.
(Meyer 's fertige Salat -Tunke )

Der unverfälschte Msrkenartikel , mit dem man augenblicks fertigen Salat anmachenkann ohne Essig , Oel, Salz , Gewürze usw . ist nur allein unter unserem gesetzl ,geschützten Namen durch uns selbst oder unsere Verkaufsstellen zu beziehen .
> Wir warnen vor minderwertigen Nachahmungen ! = == = =

Fabrik Fertiger Tunken j . Meyer, Strassburg i. E.

Fabrikniederlage in Karlsrahe :
Christian Biempp .

2609

Gebrüder Hensel
Hoflieferanten Karlsruhe.

nnö Wurst -Verkauf
während öer Woche vom S. bis einschließlich 11 . August 191S.

2487

Knuden -
Anfangs -

Bnclistaben

Wils-Zeiten Kundcn -
Anfaugg -

Ruchstaben

lferhanf!i-Zeifen
Samstag

5 . Aug .
Sonntag

6 . Aug .
Mittwoch
9 . Ang ;.

Donnerstag
10. Ang;.

Vorm . Vorm . Vorm .z - w . . . . 7- 8'/, — Z W . . . . 7—8 7- 8V - U —TT . . . 87, - 9 — VUT . . 8- 87 , 8- 87 ,84 - Sp - S . 9- 10 — St - Sp - S 87, - 9 87, - 9Sch . . . . 10- 11 — Sch . . . . 9- 10 9 - 10R - Q - P . . . 11—12 — R 10 -107, 10- 107,O —IV . . . . 12-12 '/, — Q —P - O - IV . 107, - 11 107,- n
Nachm M 11 - 12 11 —12

iVl 27, - 37 , — L, 12 - 127, 12- 127,
L , 37, - 4 — Nachm. Nachm.K - J . . . . 4 - 57 , — K - J . . . . 27, - 4 27, - 4H 57, - 7 — H 4- 5 4- 5O 7- 8 — G - P . . . 5 - 6 5- 6FE . . . . 8- 9 Vorm . E D . . . . 6- 67, 6- 67 ,D - C . . . . — 7- 77 , C - B . . . . 67, - 77 , 67, - 77 ,B — 77, - 97, A 77, - 8 OCP-

97, - 10

Wir machen unsere -werte Kundschaft ergebenst darauf aufmerksam , dassohne Ausweiskarten nichts abgegeben werden darf ; auch bewirkt das Vorzeigendersolben eine viel schnellere Bedienung .' ' M i

OriLOCL Cb WCLö
KAISERSTR . 76

ERSTES
HAUS FÜR
ELEGANTE
HERREN- &
KNABEN¬
BEKLEIDUNG

SPEZIALABTEILUN&:
Sport

3195

Eimchgliistr
und StkillHft

in allen Größen
empfiehlt

Ernst Marx
Küchen - und Haushaltungs¬

geschäft . 2347
Karlsruhe , Luisenstrasze 58 .

Fernruf 3086 .

Dörre selbst!
Weber '» neue

Herddörren
sind die besten und billigsten .
Für kleinere Haush . Mk. 19 .— ,für mittlere nnd grössere Haus¬

haltungen Mk. 33 .50.
Beschreib , und Zeichn . umsonst .

Ofenfabrik Weber
Ettlingen i . B <1. 2318

' iiifiit und Rfioumaticmue 1
werden durch altbewährtes ,sicher wirkendes llittel in
kürzester Zeit behoben .
Alleinversand gegen Nachn .durch Frau Albertina
Matauss , Stuttgart , .jetztt|Neckarstrasse 105 JII .

Prospekte zu Diensten .

llNWtmit Möbelwagen
oder Rollen besorgt
durch Selbstmithilfe

a« allerbilligsten K . Mulfinger ,Karlsruhe , Lesfmgstr . 20 , Tele¬
phon 1700 . Hastbar für Schaden
durch Diebstahl - , Transport - und
Haftpflicht - Versicherung . 2344

Schwarzwald -
Berein «4

iyrlszruppe Lirliriihe .

Wanderung :
Sonntag,

den 6. August 1916
Spielberg — Schöllbronn — Bur¬
bach — Metzlinschwander Hof —
Bernbach — Herrenalb M .

Abfahrt i 6" Albtalbahnhof .

Vekttuntlnachung .
1 .

Nach der dem Kominunalverband zugewiesenen Menge Fleisch be -
rechnet sich die Kopfmenge an Fleisch und Wurst auäi für dieWoche vom 5 . bis 11 . August auf zusammen 300 Grammin der Woche .

Mehr als 300 Gramm auf den Kopf an Fleisch und Wurstzusammen darf an feine Haushaltung abgegeben werden ; dabei ist fürKinder unter 4 Jahre kein Kopfteil , für Kinder von 4 bis 10 Jahreein halber Kopfteil berechnet
2.Die Haushaltungen , die in der besonderen Knndenliste der

Wurstlereien eingetragen sind, dürfen bei diesen Wurstlereien100 Gramm Wurst (einschließlich Wurstwaren , gesalzene? und gc -räucherte ? Schweinefleisch, Schinken und Speck) in der Woche auf den
vollzähligen Kopf beziehen.

Sie fönne » aber d -inn bei dem Metzger , bei dem sie für denBezug von Fleisch eingetragen sind, nur ZOO Gramm (statt 300 gr .)Fleisch anf den Kopf in der Woche beziehen.
Karlsruhe , den 4 . August 1916 . 2616

Städt . Schlacht- und Viehhofdirektion (Kleischamt) .
Grundstücks -Zwangsversteigerung .

Die auf Donnerstag , den 17 . August 1916 bestimmte Zwangs¬versteigerung des Grnndstüücks in Karlsrühe Lgb . Nr . 295 Slkademie -strafte 30 , der Metzgermeister Paul Rupp , Eheleute findet uicht statt .
Karlsruhe , den 4 . August 1916 . 2618

Hroljh . Notariat VIII als WoiMreckungsgericht .

des Badischen Frauenvereins.
Am 6 . Sept. beginnen daselbst die beiden

Kurse :
1. Grosser Kurs flirberufliche Ausbildung

zu technischenLeiterinnen von Stickerei -Ateliers ,
Kunststickereilehrerinnen , Zeichnerinnen für
Modebestickereien.

2 . Kleiner Kurs zur Erlernung von feinen
Stickereiteehniken.

Anfragen sind zu richten , mit Ausnahme
von Samstag , täglich von 9 bis 12 und 2 bis

JLUVHIWU %JJLUHUV

Der Vorstand .

Handelsschule
der Abteilung I des Badischen Frauenvereins

Karlsruhe .
(Unter der Aufsicht de» Grofth. LandeSgewerbeamts .)

Beginn eines neuen Schuljahres mit 33 Wochen-
stunden 14. September ds. Js.

Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontorar -
beiteu, Handels - und Bürgerkunde , Handels -, Wechsel- und Scheckrccht,faufmännischeS Rechnen, Luchführung (einfach, doppelt u . amerikanisch),Wirtschaftsgeographie , Fremdsprache , Rund - und Plakatschrift , Steno -
graphie und Maschinenschreiben.

Fräulein , die beabsichtigen nur an einzelnen Unterrichtsfächernteilzunehmen , ist Gelegenheit geboten , die gewünschte Ausbildung inden gewählten Fächer » sich zu verschaffen.
Auswärtige Schülerinnen fönnen in der Anstalt volle Pensionerhalten .
Anmeldungen werden an die unterzeichnete Stelle erbeten , woselbst

auch die Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunst gerneerleilt wird . 2357
Der Borstand der Abteilung I ,

Karlsruhe , Gartenstrahe 49 .

rerienwonatskarte »
für Erwachse mit Kabinett

Kinder „
ohne

ff

ff ff

gültig vom 1 . August bis 15. September 2524 Friedrichsbad ,

Mk . 5 —
3 .50
2 .50

Kaiserstrasse
= Nr. 136 . =

' Ä

Verlagsanftalt Tyrolia , Innsbruck .
Soeben erschienen:

Der italienische Jrredentismus
Sein Entstehen und seine Entwicklung vornehmlich in

Tirol .
Bon UniverfltätSprof . und f . k. StaatSarchivdirektorDr . Michael Wayr .

Broschiert K . 4 .— M . 3 .40 .
Der bekannte Historiker gibt an Hand der Oeffentlichkeitgroßenteils unbekannter amtlicher Akten, die ihm als StaatS -

archivdirektor in reichstem Maße zugänglich sind , sowie zahlreicherQuellen aus Italien ein Bild des Entstehens , deS Wachsens undder Tätigkeit des JrredentiSmis , der die Kriege 1848/49 , 1859 ,1866 und den Verrat Italiens im Weltkriege , vernrsackte . Die
Ergebnisse des BncheS werden bei den Friedensverhandlungennotwendig berücksichtigt werden müssen.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.

Jeden Abend and Sonntag nachmittag

Künstler - Konzerte
Kapellmeister Casella . 1882

Ii
Konzerthaus .

Sonntag , 6 . August
Anfang 7 Uhr :

Auf Befelii der Kaiserin
Montag , 7 . August

Anfang 8 ' /« Uhr -, 2617

Der Meie Battcr

Wir empfehlen :

Essig
per Ltr . 12 Pfg .

Weinessig
per Ltr . 40 und 45 Pfg .

Ansetz -
'anntwi

per Ltr . 2 . !£ {> irodä . 40

Salicyl -

Rolle 15 uud 19 Pfg .

NnmcllW«
r . Oetkers , Pak . 10 Pfg .

2610ä

Drucksachen
jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia " , Akt . - Gej . für
Druck und Verlag , Karlsruhe .

Von jeher an samtlichen
Werktagen nachmittags
von 3 —5 Ulir haben Ver¬
wundete freien Eintritt .

Gottesdienftordmittg .
Karlsruhe .

St . Stephanskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : hl .

Messe mit Generalkommunion für die
Männer und Mämier -Kongregation ; 7 Uhr :
HI . Messe ; % 9 Uhr : Militärgottesdienst mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Hcchamt und Predigt ; ^ 12 Uhr : Kinder -
gcttesdienst mit Predigt ; 3 Uhr : Corporis
Christi -Bruderschafts - Andacht ; %% Uhr : An¬
dacht zur Erflehung des Friedens und guter
Witterung ; ebenso Dienstag und Freitagabends 8 Uhr .

Mittwoch : 8 Uhr : Monatsmesse für den
Mütterverein mit Ansprache .

Altes St . Vinzentiusbans .
Sonntag : Vi7 Uhr : Austeilung der hl . Kom -

munion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt .
• St . Peter , und Paulskirche .

Sonntag : % 6 Uhr - Beichtgelegenheit ;6 Uhr : Frühmesse ; 6, ys 7, 7, >AH Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; y . S Uhr : deutscheSingmcsse mit Generalkommunion desMüttervereins ; YtO Uhr : deutsche Singmesse

mit Predigt im Städt . Spital ; J^ IO Uhr :
Hauptgottesdienst mit Predigt ; % 12 Uhr :
Kindergottesdienst ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderfchaft ; 8 Uhr abends : Kriegsandacht .

St . Bcrnlmrdusklrche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl .

Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre¬
digt ; J* 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hoch-
amt und Predigt ; 11 Uhr : Kindergottesdienst :
)4B Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft
6 Uhr : Kriegsandacht mit Segen .

Montag : Männerkongregation .
Liebfrauenkirche .

Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -
kommunion der Erstkommunikanten ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; Uhr :
HauptgotteSdienst mit Amt und Predigt ;
11 Uhr : Kindergottesdienft ; ^ 3 Uhr : Cor -
Poris Christi -Bruderschaft ; % 8 Uhr : Kriegs¬
bittandacht mit Segen .

Donnerstag : abends ^ 9 Uhr : Versamm¬
lung der Jungfrauenkongregation .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse und General -

kommunion der Mäunerfodalität ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; Z410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;

% 12 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
y,3 Uhr : Corporis Christi - Bruderschaft ;7 Uhr : Bittandacht und Segen .

Beiertheim (St . Michaelskirche ) .
Sonntag : 946 Uhr : Beichtgelegenheit ; V*7

Uhr : Frühmesse mit Austeilung der hl . Kom -
munion vor - und nachher ; 8 Uhr : deutsche
Singmesse mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft mit Segen .

Rüppurr ( St . NikolanSkirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

HI- Kommunion : 9 Uhr : Hauptgottesdienstmit Hochamt nnd Predigt ; 1 Uhr : Wallfahrtdes christl . Müttervereins nach Bickesheim ;dort um X4 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen .

Griinwinkel (St . Josefskirche ) .
Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :

Frühmesse mit Austeilung der hl . Kommu -
nion (Portiunkula -Ablaß ) ; Monatskommu -
nion der Jungfrauenkongregation ; 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; 2 Uhr :
Corporis Christi -Bruderschaft ; 568 Uhr :
Blttandacht mit Segen .

Durlach.
Stadtkiritic Dnrlach .

Scnntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austei -
lung der hl . Kommunion ; ^ 10 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt ; 2 Uhr : Corporis Christi -
Bruderschaft mit Segen ; 7 Uhr : Bittaudachtmit Segen .

Durmersheim .
1. Pfarrkirche .

Sonntag : % 7 Uhr : Frühmesse (Monats¬
kommunion der Frauen ) ; y2 Q Uhr : Schüler -
gotteSdienft mit Predigt ; % W Uhr : deutscheSingmesse mit Predigt ; 1 Uhr : Christen -
lehre für Mädchen ; Corporis Ehristi - Bruder -
schaff ; monatliche Cwige Anbetung ; 8 Uhr :
Kriegsandacht .

Montag : y2ß Uhr : gest . hl . Messe für Bar -
tolomäus Speck, Kathar . geb . Vögele und
Angeh . ; % 7 Uhr : 2. und 3. Opfer , Seelenamt
für Anton Schlager .

Dienstag : vom Mütterverein best . Seelen -
amt für Kath . Schorpp geb . Schlager ; best .
Hl Messe für Dionis Martin ; best . hl . Messe
für Wilhelm nnd Theresia Haitz .

Mittwoch : vom Mütterverein best. Seelen -
amt für Scholastika Martin geb . Weingärt -
ner ; best. hl . Messe für Theresia Heck geb .
Vögele .

Donnerstag : hl . Messe für die Pfarrge -meinde ; best. hl . Messe für Katharina Grün -
ling geb . Ganz ; best . hl . Messe für LuiseKassel.

Freitag : gest. hl . Messe für KatharinaLaber geb. Becker nnd andere Verst . ; best. hl.Messe für Monika Menk geb . Manz und Sohn
August .

Samstag : von der Jnngfrauenkongrcgation
best. Seelenamt für Katharina Vögele ; best,hl . Messe für Wilhelm Melcher ; best. hl.Messe für August Flasack.

Beichtgelegenheit : Sonntag morgens 6 Uhr ;Samstag morgens 946 Uhr , nachmittags 1,6 und 8 Uhr .
2 . Wallfahrtskirche Bickesheim .Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ; % 4 Uhr : An -dacht.

Werktags : 7 Uhr : hl. Messe.Samstag : 9 Uhr : Wallfahrtsgottesdienst .Beichtgelegenheit : jeden Morgen sowieSamstags nachmittags .
3. Filialkirche Würmersheim .

Sonntag : y,Q Uhr : Amt mit Predigt .
Mittwoch : best. hl . Messe für Jos Bauer .
Freitag : best. hl . Messe für ApolloniaWeber aus Karlsruhe .
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